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Mitteilung 
Stationsqualität der Bergheimer Bahnhaltepunkte 2025 — Bericht von go.Rheinland 
 

 
Erläuterungen: 
 
1. Sachverhalt 

Die vorliegenden Ergebnisse basieren auf der Stationsbewertung von go.Rheinland, die am 24.11.2025 durch 
professionelle Stationstester vor Ort erhoben wurde. 

Im Rahmen der Erhebung wurden die Bahnhaltepunkte hinsichtlich Funktionalität, Sauberkeit und Erschei­
nungsbild anhand standardisierter Kriterien bewertet. Die Bewertung umfasst sowohl den Zugangsbereich als 
auch die Bahnsteige und berücksichtigt u. a. Ausstattungselemente wie Sitzgelegenheiten, Wetterschutz, Be­
leuchtung, Beschilderung sowie Aspekte der Barrierefreiheit und Sauberkeit. 
 
Die Einordnung der Gesamtbewertung erfolgt in folgende Kategorien: 
 

• ≥ 97 %: sehr gut / ausgezeichnet 
• 90 bis < 97 %: ordentlich / akzeptabel 
• 83 bis < 90 %: entwicklungsbedürftig / noch akzeptabel 
• < 83 %: inakzeptabel 

 
Für die Bahnhaltepunkte im Stadtgebiet Bergheim ergeben sich folgende Ergebnisse: 
 

• Bergheim (Erft): 81,04 % – inakzeptabel 
• Zieverich: 81,05 % – inakzeptabel 
• Quadrath-Ichendorf: 74,39 % – inakzeptabel 
• Glesch: 86,55 % – entwicklungsbedürftig / noch akzeptabel 
• Paffendorf: 90,00 % – ordentlich / akzeptabel 

 
Der Bericht zeigt ein unterschiedliches Qualitätsniveau der Bahnhaltepunkte in Bergheim. Während Paffendorf 
ein akzeptables Niveau erreicht, werden mehrere Stationen als entwicklungsbedürftig oder inakzeptabel einge­
stuft. Die festgestellten Defizite betreffen insbesondere die Bereiche: 
 

• Barrierefreiheit und Erschließung 
• Sauberkeit und Erscheinungsbild der Haltepunkte sowie der Ausstattungselemente, inklusive Müll im 

Gleisbett und Graffitis 
• Aufenthaltsqualität (z. B. Sitzgelegenheiten, Wetterschutz) 
• baulicher Zustand der Anlagen 

 
Die Zuständigkeiten für die einzelnen bewerteten Kriterien sind über mehrere Akteure verteilt, u. a. DB In­
fraGO und go.Rheinland. Maßnahmen wie die Reinigung des Gleisbetts sowie der Bau und die Unterhaltung 
der Bahnhaltepunkte und ihrer Ausstattungselemente können daher in den meisten Fällen nicht eigenständig 
von der Verwaltung umgesetzt werden. Bei auftretenden Mängeln informiert die Verwaltung jedoch umgehend 
die zuständigen Stellen und bittet sie, die Mängel zu beheben.  
 
Mittel- bis langfristig ist der Umbau aller Bahnhaltepunkte im Rahmen des S-Bahn-Ausbaus geplant. Durch den 
Umbau wird mit einer deutlichen Aufwertung der Haltepunkte gerechnet. 

 




